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65 SITZPLÄTZE

Täglich ab 6.00 Uhr, sonntags ab 8.00 Uhr geöffnet!

• Aktion Oktober:   Kornspitz  5 Stk.  3,50
Kastanienschnitte  Stk.  2,20

Indianer mit Schlag + 1 Kaffee   3,80

täglich
ab 6.00 Uhr 

frisches
Gebäck und

frische Torten!
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Ihr Fachbetrieb im Bereich Holz
Von der Planung bis zur Fertigstellung – 

von Ihrem Zimmermeister

Bauen, Anbauen, Umbauen, Renovieren, 
Terrassengestaltung, Fassadengestaltung, 

Innenraumgestaltung

Fertigriegelhäuser, Blockhäuser, Passivhäuser, 
Niedrigenergiehäuser

sowie sämtliche Zimmermannsarbeiten
Individuell auf ihre Bedürfnisse abgestimmt.www.poms-zimmerei.at



Der Monat September ist gekennzeichnet 
durch den Beginn des Schul-, Kindergarten- 
und Musikschuljahres. Wie ich mich persön-
lich überzeugen konnte, herrscht in diesen 
Institutionen reger Betrieb. Es tut gut mit an-
sehen zu können, wie Leben und Betriebsam-
keit die Räume erfüllt. Im Schulbereich gibt 
es erfreulicherweise drei Unterrichtsklassen 
in der VS-Ettendorf, sowie fünf Unterrichts-
klassen in der Volksschule Lavamünd. 

Im Kindergarten Lavamünd sind zwei Halb-
tagsgruppen und eine Ganztagsgruppe sowie 
in Ettendorf eine Halbtagsgruppe in Betrieb. 
Mit Freude kann festgestellt werden, dass 
diese voll ausgelastet sind.

Die Musikschule Lavamünd verzeichnet 
ebenfalls einen regen Zulauf. Zahlreiche 
Schüler sind angemeldet, um ihr musikali-
sches Wissen und Können zu erweitern. Wie 
Sie aus dem Inneren dieser Zeitung anhand 
vieler Berichte dieser Einrichtungen entneh-
men können, sind viele Aktivitäten und Pro-
jekte im Laufe des Jahres 2012/13 geplant. 
Ich möchte schon jetzt allen LehrerInnen, 
dem Kindergarten- und Musikschulpersonal 
für ihr engagiertes und verantwortungsvolles 
Wirken für unsere Kinder und unsere Jugend 
ein herzliches Dankeschön aussprechen und viel Freude in ihrer Tätigkeit wünschen!

Mir ist es bewusst, dass es die Aufgabe der Marktgemeinde Lavamünd ist, die entsprechenden Rahmenbe-
dingungen für einen reibungslosen und qualitativ hochwertigen Betrieb zu schaffen. Dies gilt für den per-
sonellen Bereich, die betriebliche Ausstattung, aber auch den baulichen Sektor. Vor allem dort ist noch 
einiges zu tun – ich hoffe auf die Mitwirkung aller politischen Verantwortlichen!

Eine gute Erziehung und Ausbildung unserer Kinder ist der Schüssel für die Zukunft!

Geschätzte Gemeindebürger und
Gemeindebürgerinnen,
liebe Jugend!

Alle, die ihr eine Ernte wollt,
setzet eine Hoffnung 

nicht bloß voraus,
sondern handelt nach ihr.

(Jean Paul)
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Bgm. Herbert Hantinger

Der Herbst steht neben der Erntezeit und den Veränderungen in der Natur vor 
allem unter dem Motto:

„Die Schule hat begonnen!“
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Der Ankauf des Rüstlöschfahrzeuges RLFA2000 
für die FF-Lavamünd wurde in der Gemeinderats-
sitzung am 23. August 2012 endgültig getätigt. Die 
FF-Lavamünd wird damit ein technisch hochwerti-
ges Fahrzeug erhalten, mit dem die ständig steigen-
den Anforderungen bei Einsätzen bewältigt werden 
können. Die Bestellung wurde mit allen Beteiligten, 
wie Marktgemeinde Lavamünd, Verantwortlichen 
der FF-Lavamünd sowie der Lieferfirma fixiert und 
in Auftrag gegeben. Damit soll in absehbarer Zeit 
eine große Verstärkung des Fuhrparks, vor allem 
für technische Einsätze der Feuerwehr, zur Verfü-
gung stehen. Als Feuerwehrreferent danke ich allen 
Mitwirkenden für die professionelle Vorbereitung 
und Abwicklung dieser Anschaffung und freue mich 
schon auf die Auslieferung im nächsten Jahr!

Aufgrund des Ablebens des verdienten Ortsfeuer-
wehrkommandanten-Stellvertreters der FF-Etten-
dorf Herrn BI Meyer Peter wurde eine Nachwahl 
notwendig. Am 14.09.2012 fand im Rüsthaus Etten-
dorf diese Wahl statt. Die wahlberechtigten Kame-
raden der FF-Ettendorf wählten Herrn OLM Meyer 
Harald mit einfacher Mehrheit zum neuen Ortsfeu-
erwehrkommandanten-Stellvertreter.
Ich wünsche Herrn Meyer in seiner verantwor-
tungsvollen Aufgabe alles Gute und viel Freude.

Das Baulandmodell Hart-Jurisiedlung ist endgül-
tig realisiert! Der Ankauf durch die Gemeinde 
wurde getätigt. Die Parzellen sind vermessen, die 
Erschließung durch Wasser und Kanal sowie die 
Zufahrt sind gesichert. Damit stehen interessierten 
Häuslbauern zum Verkaufspreis von nur Euro 17,-/
m² voll aufgeschlossene Baugründe in ausgezeich-

In Verbundenheit
Bürgermeister Herbert Hantinger

neter Lage zur Verfügung! Mit dem Zusatzangebot 
von max. 100 Tonnen Schotter je Bauparzelle ist ein 
zusätzlicher Anreiz zum Ankauf geschaffen worden. 
Ein herzliches Dankeschön richte ich hiermit mei-
nerseits an die Familie Kreinz, vlg. Juri, für die 
ehrlichen und fairen Verhandlungen, sowie die aus-
gezeichnete Zusammenarbeit!
Ich bin überzeugt davon, dass die Marktgemeinde 
Lavamünd damit ein kräftiges Zeichen gegen die 
Abwanderung, vor allem von jungen Familien ge-
setzt hat und freue mich auf die rege Inanspruch-
nahme dieses zukunftsweisenden Modells!
Geschätzte GemeindebürgerInnen!
Mit diesen erfreulichen Ausführungen und Mittei-
lungen schließe ich meinen Beitrag in der Hoff-
nung, Ihnen Interessantes und Aktuelles näherge-
bracht zu haben!

Mobile FußpflegeSchöne Herbsttage wünschen

Daniela und Carmen
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Geburten

Geburten, Sterbefälle,
Eheschliessungen, Hohe Geburtstage

80 Jahre:

Ludmilla Prachoinig	 Lamprechtsberg 3
Siegfried Edler	 Schwarzenbach 20
Edelgard Müller	 Lavamünd 49
Anna Gobold	 Rabensteingreuth 10
Rosalia Antonitsch	 Rabenstein 23
Mathias Bauer	 Hart 33
Elisabeth Zlamy	 Lavamünd 66

85 Jahre:

Susanna Silly	 Magdalensberg 50
Josefa Pansi	 Krottendorf 43
Christine Krobath	 Magdalensberg 23

90 Jahre:

Margarethe Grubelnig	 Lavamünd 104
Susanna Plimon	 Magdalensberg 19
Katharina Kastionig	 Zeil 13

91 Jahre:

Hilda Schatz	 Achalm 47

92 Jahre:

Friedrich Arlitsch	 Lavamünd 104

93 Jahre:

Maria Maßmann	 Lavamünd 43

94 Jahre:

Maria Wiedl	 Unterholz 13

Hohe Geburtstage
von 01. Juli bis 24. September 2012

Szabó Noah
geb. 21.06.2012

Eltern: Szabó Andrea und
Gallant Wolfgang

Skuk Larissa
geb. 23.07.2012

Eltern Skuk Birgit und 
Weilguni Johann

Riegler Emeli
geb. 11.07.2012

Eltern: Riegler Claudia und 
Michael

Tschreppitsch Jana
geb. 08.08.2012

Eltern: Tschrepitsch Elisabeth und 
Wolfgang

Bierbaumer Elias Manuel
geb. 08.08.2012

Eltern: Bierbaumer Janine und
Petz Manuel

Krobath Robin
geb. 27.08.2012

Eltern: Krobath Nicole und
Stocker Roland

Bratschun Laurenz
geb. 30.06.2012

Eltern: Bratschun Claudia 
und Mag. (FH) Laber Martin

Mori Leon
geb. 05.07.2012

Eltern: Mori Sabrina und 
Streit Daniel

Kapeller Emma
geb. 25.06.2012

Eltern: Kapeller Christina 
und Gerd
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Eheschließungen
Von 01.07.2012 bis 15.09.2012

Sterbefälle
von 01.07.2012 bis 15.09.2012

Lojnik Romana, Pudlach 33
Ertler Gottfried, Achalm 14
Rueß Andreas, Zeil 14
Paulitsch Florian, Weißenberg 2
Tschuchnik Anna, Magdalensberg 149
Guntschnig Maria, Achalm 47
Knapp Josef, Maria Elend 79

Dittinger Primus, Weißenberg 51

Silskovic Ljuba, Pfarrdorf 61/4

Mag. Mitteregger Uwe, Lavamünd 18

Gutsche Juliana, Lamprechtsberg 23

Kaimbacher Peter sen., Unterholz 1

Stauber Michaela Ludmilla, Magdalensberg 114

Skubel Jürgen und
Jamer Karin Maria

Mag. phil. Sander Stefan Franz und
Dipl-Päd. Praprotnik Andrea Marlies

Gutsche Manfred und
Weinberger Christine

Tschrepitsch Martin Gottfried
und Jäger Kerstin 

Venker Joachim Heinrich und
Leugers Andrea Theresia

Pajnik Thomas und
Maier Anita

Zagler Wolfgang und
Fellner Nicoletta

Götsch René und
Stocker Annemarie
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Frau Prachoinig wurde am 10.07.1932 am Lamprechtsberg vlg. Fluder als 5. von 10 
Kindern geboren. Auf dem elterlichen Bergbauernhof vlg. Fluder verbrachte sie ihre 
Kindheit und Jugend mit viel Arbeit.
Die Volksschule besuchte sie in Ettendorf. Nach der Volksschule musste sie am el-
terlichen Betrieb kräftig mitarbeiten. Im Jahr 1953 gebar sie ihren Sohn Hansi. Zwei 
Jahre später ehelichte sie den Vater ihres Sohnes Herrn Prachoinig Johann, Bauer 
am Lamprechtsberg vlg. Zelli. 
Nach der Hochzeit zog sie zu ihrem Gatten, um mit ihm gemeinsam das landwirt-
schaftliche Anwesen vlg. Zelli zu bewirtschaften. 
Heute verbringt Frau Prachoinig ihren Lebensabend bei bester Gesundheit bei ihrem 
Sohn Hansi am Bergbauernhof vlg. Zelli. 

Durch den Bürgermeister der Marktgemeinde Lavamünd wurden der Jubilarin herzliche Glückwünsche über-
bracht. 

Frau Prachoinig Ludmilla feierte ihren 80. Geburtstag!

Steiner
Bau Ges.m.b.H.

H O C H - ,  T I E F -  U N D
S T A H L B E T O N B A U
B A U S T O F F H A N D E L

9470 St. Paul i. Lav., Industriestr. 2
Telefon (04357) 2301 und 2302
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eine besondere Unterstützung der Häuslbauer und An-
reiz beim Baulandmodell Hart mit max. 100 Tonnen 
Schotter nach Wahl und Verfügbarkeit inklusive 
Transport festgelegt.

	� Als Info: Interessierte künftige Häuslbauer können sich 
gerne im Gemeindeamt über die weiteren Details infor-
mieren oder eine unverbindliche Besichtigung verein-
baren. Für Häuslbauer in unserem Gemeindegebiet 
(gilt auch für das Baulandmodell Hart in der Juri-Sied-
lung) gibt es die Häuslbauerförderung der Marktge-
meinde Lavamünd von € 1.460,- bar. 

◆	 �Für den neuen Bereich im Baulandmodell Hart, das 
für interessierte Bauwerber zur Verfügung steht, ist der 
Versorgungsbereich der Gemeindewasserversorgungs-
anlage und der Kanalisationsanlage Lavamünd ein-
stimmig erweitert worden (Pflichtbereichserweite-
rung).

◆	 �Eine neue Kinderbetreuungsordnung für die Kin-
dergärten Lavamünd und Ettendorf wurde vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen. Die Beiträge für 
den Besuch unserer Kindergärten bleiben weiterhin 
unverändert.

◆	 �Der Bericht über die Kontrollausschusssitzung vom 
2. Juli 2012 wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis ge-
nommen.

◆	 �Zum Thema Schulbauprojekt hat der Vorsitzende 
dem Gemeinderat die letzte Entwicklung und den ak-
tuellen Stand berichtet. Mittlerweile sind laut Vorsit-
zenden wesentliche Zusagen nicht eingetroffen, wes-
halb der Grundsatzbeschluss mit den vorgesehen 
Umbaumaßnahmen nicht durchführbar ist. Auch ist ein 
Förderbetrag aus dem Programm genommen worden. 
In einem anberaumten Gespräch mit dem Kärntner 
Schulbaufonds in der Volksschule Lavamünd am 
25.7.2012 hat sich aber ergeben, dass sowohl für die 
Sanierung der Volksschule und auch für die Musik-
schule grundsätzlich Fördermittel vorhanden sind. Bei 
der Umsetzung müssen aber Prioritäten gesetzt werden.

◆	 �Mit 15:7 Gegenstimmen (ÖVP-Fraktion) wurde der 
Tagesordnungspunkt der Aufhebung des letztgültigen 
Grundsatzbeschlusses für die Umbaumaßnahmen 
abgesetzt und somit inhaltlich nicht behandelt.

◆	 �Durch eine vom Gemeinderat mehrheitlich beschlosse-
ne Änderung der Tagesordnung beim Schulbauprojekt 
wurde der Tagesordnungspunkt „Erstellung eines Ge-
samtprojektes Volksschule, Musikschule und Kin-
dergarten und Festlegung der Innensanierung der 
VS-Lavamünd als oberste Priorität“ vom Gemein-
derat behandelt. Mit 20:2 Gegenstimmen (GV Grubel-
nig Rudolf, GR-Ersatz Harald Riegler, beide Die Frei-
heitlichen Lavamünd/Ettendorf) wurde diese Erstellung 
dieses Projektes beschlossen und ist somit vorgesehen. 

◆	 �Für die Errichtung einer Beobachtungsstation als 
Strahlenfrühwarnsystem bei der Kläranlage Lava-
münd hat der Gemeinderat einstimmig einen Benüt-
zungsvertrag beschlossen. Die Station wird vom Um-
weltministerium errichtet und betrieben, die Daten sind 
auf der Homepage des Umweltministeriums künftig für 
jedermann kostenlos zugänglich.

◆	 �Beim Baulandmodell Hart (die Gemeinde hat eine 
Fläche von über 1,2 ha angekauft und stellt diese für 
interessierte Häuslbauer günstig zur Verfügung) ist der 
Ankauf mit Fördermittel der Kärntner Regionalfonds 
vorgesehen. Die diesbezügliche Fördervereinbarung 
von € 123.000,- wurde vom Gemeinderat einstimmig 
beschlossen.

◆	 �Baulandmodell Hart: Der Verkaufspreis beim Bau-
landmodell Hart ist vom Gemeinderat einstimmig mit 
€ 17,-/m2 beschlossen worden. Als Zusatzförderung ist 

Aus dem Gemeinderat
Seit dem letzten Bericht über die Tätigkeiten des Gemeinderates in unserer Gemeindezeitung hat eine Gemeinde-
ratssitzung stattgefunden. Folgende Tagesordnungspunkte wurden unter anderem behandelt.

Gemeinderat vom 23. August 2012

Im Baulandmodell Hart stehen durch den attraktiven Verkaufspreis, der 
Häuslbauerförderung der Gemeinde und der Zusatzförderung attraktive 
Grundstücke zur Verfügung. Insgesamt werden 11 Bauparzellen in der 
Juri-Siedlung entstehen.
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◆	 �Eine 50 km/h Beschränkung für die Harter Verbin-
dungsstraße wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen.

◆	 �Verschiedene Verordnungen, betreffend den Abfall und 
die Übernahme beim öffentlichen Gut der Gemeinde 
sowie Berichtigungen, wurden vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen. 

◆	 �Der Investitions- und Finanzierungsplan für den An-
kauf eines Rüstlöschfahrzeuges RLFA2000 für die 
FF-Lavamünd sieht eine beachtliche Gesamtsumme 
von € 358.200,- vor. Durch Förderungen des Kärntner 
Landesfeuerwehrverbandes, durch den zu erwartenden 
Verkaufserlös des alten RLF, einer Rücklagenentnahme 
und dankenswerterweise durch Zuschüsse von namhaf-
ten Institutionen und Unternehmen in unserem Ort bzw. 
Region schlägt sich der von der Gemeinde aufzubrin-
gende Aufwand an Bedarfszuweisungsmittel mit 
€ 139.900,- nieder. Der Finanzierungsplan wurde ein-
stimmig beschlossen.

◆	 �Der Ankauf eines Rüstlöschfahrzeuges RLFA2000 
durch die Marktgemeinde Lavamünd für die FF-Lava-
münd wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlos-
sen. Nach einer Ausschreibung des Kärntner Landes-
feuerwehrverbandes ging als Bestbieter die Firma 
IVECO Magirus mit einer Summe von € 113.324,- für 
das Fahrgestell und € 212.240,- für den feuerwehrtech-

nischen Aufbau inklusive Seilwinde hervor. Hydrauli-
sche Rettungsgeräte liefert die Firma Koch als Bestbie-
ter mit € 19.078,-. Dazu kommen noch sonstige 
Kleingerätschaften.

◆	 �Durch einen erfreulichen Überschuss beim Projekt „Sa-
nierung von Parkflächen und Gehwegen“, das die Sa-
nierung des Ortsplatzes betrifft, bedankte sich der 
Bürgermeister dafür, dass das Vorhaben so positiv abge-
schlossen werden konnte. Dadurch war es möglich, 
einen Betrag von € 8.239,47 zum Vorhaben „Vereins-
haus Sportplatz Lavamünd“ umzuwidmen.

◆	 �Für eine neue Betriebsausfahrt der Firma Kostmann 
GmbH in Hart hat der Gemeinderat die Zustimmung 
zur Benützung einer Teilfläche des Öffentlichen Gutes 
einstimmig erteilt. 

◆	 �Eine Grundabtretungsvereinbarung mit einer Anraine-
rin wurde in Krottendorf für die Verbreiterung der 
Krottendorfer Verbindungsstraße einstimmig be-
schlossen. 

Mag. (FH) Martin Laber
Amtsleiter

Die Lavamünder Gemeindezeitung finanziert sich ausschließlich durch Werbeeinschaltungen. 
Sollten Sie an einer solchen Einschaltung interessiert sein, wenden Sie sich bitte an die Marktge-
meinde Lavamünd (Christian Plösch - Tel. 04356/2555-26)!

Impressum: Herausgeber: Marktgemeinde Lavamünd, 9473 Lavamünd 65, Tel. 04356/2555-0; Fax 04356/2555-40
Internetadresse: http://www.lavamuend.at, e-mail: lavamuend@ktn.gde.at · Für den Inhalt verantwortlich: das Redaktionsteam

Layout: Satz · Grafik · Druck Edler, 9470 St. Paul im Lavanttal, Tel. 0676/5103151
Verantwortlich für die Organisation der Gestaltung und Anzeigenverkauf: Christian Plösch, Tel. 04356/2555-26 · Auflage: 1.400 Stück



10 Lavamünder
Gemeindezeitung

Auflassung der Gerichtstage beim 
Bezirksgericht Wolfsberg

Der Präsident des Oberlandesgerichtes Graz teilte mit Schreiben vom 
12.07.2012 mit, dass nach dem 2. StabG 2012, BGLB I 35/2012

ab 1. Oktober 2012 die Gerichtstage beim Bezirksgericht Wolfsberg 
sowie in Arbeits- und Sozialrechtssachen aufgelassen werden

Jeden zweiten Dienstag im Monat bietet Herr Mag. 
Hermann Klokar aus Kühnsdorf, kostenlose
Steuersprechstunden für unsere Bürger an.

In den Sommermonaten Juli und August allerdings 
werden keine Sprechstunden abgehalten.

Um Voranmeldung am Gemeindeamt Lavamünd wird ersucht!
(Tel. 04356/2555-11, Frau Posteinig).

Kostenlose Steuersprechstunden
am Gemeindeamt Lavamünd!

Die nächsten Termine sind am:
9. Okt. • 13. Nov. • 11. Dez. 2012

TIPP-SEITE

Neuregelung Gerichtstage des
Landesgerichtes Klagenfurt

VERANSTALTUNGEN
Oktober
SO	07.10.	 Erntedank in Ettendorf
DI	 09.10.	 10. Oktoberfeier in Lavamünd
MI	10.10.	 10. Oktoberfeier in Ettendorf
SO	21.10.	 Hausmannskost beim Adelwirt
FR	26.10.	� Nationalfeiertag, 09:00 Uhr Ge-

denkgottesdienst mit Kranznieder-
legung in Lavamünd, 10:30 Kranz-
niederlegung in Ettendorf 

MI	31.10.	� Halloween Party im S’Krügerl, 
20:00 Uhr

November
SO	11.11.	� Faschingsauftakt der Narrenrunde 

Lavamünd vor dem Gemeindeamt, 
11.11 Uhr

FR	 23.- 25.11.  �Weihnachtsverkaufsausstellung 
Gnamusch Adele in GH Krone

FR 23.- 24.11.  �Advendzauber im Adelwirthof, 
Beginn: FR 15.00 UHR

Dezember
SA	01.12.	� Weihnachtsbasar der Trachtengrup-

pe Lavamünd beim GH Torwirt, 
Beginn 09.00 Uhr

FR	07.12.	� Ambrosiusmesse der Bienenzucht-
vereine Lavamünd und Ettendorf, 
Marktkirche 18.00 Uhr

SA 08.- 09.12.  �Advent im Dorf am Vorplatz 
GH Kaimbacher in Ettendorf, 
Samstag ab 16.00 Uhr

SA 	15.12.	� Weihnachtslieder der Marktkapelle 
Lavamünd vor dem Gemeindeamt 
14.00 Uhr

SO 	23.12.	� Adventzauber des MGV und Gem. 
Chores Grenzwacht Lavamünd in 
der Marktkirche, Beginn 18.00 Uhr

SO 	23.12. 	� Christkindlparty in S’Krügerl, 
20.00 Uhr

MO	31.12.	� Silvesterrummel im S’Krügerl,
20.00 Uhr

MO	31.12.	 Jahresausklang beim GH U-Boot 

Jagdpacht-
schilling

Ab dem Jahr 2011 wird der Jagpacht-
schilling erstmals mittels EDV Pro-
gramm abgerechnet und ausbezahlt. 
Es fehlen jedoch noch Kontodaten 
von einigen Grundstückseigentü-
mern in unserer Datenbank. 
Falls sie Besitzer von mind. 1 Hektar 
land- und forstwirtschaftliche Fläche 
sind und noch keinen „Jagdpacht-
schilling“ überwiesen bekommen 
haben, werden sie gebeten ihre 
Kontodaten der Marktgemeinde La-
vamünd bekannt zu geben. Nach dem 2. Stabilitätsgesetz 2012, BGBI I 35/2012, werden mit Wirk-

samkeit ab 1. Oktober 2012 auch die Gerichtstage des Landesgerichtes 
Klagenfurt bei den Bezirksgerichten aufgelassen. Die bisher beim Bezirks-
gericht Wolfsberg an jedem ersten und dritten Donnerstag im Monat, je-
weils in der Zeit zwischen 09.00 Uhr und 10.30 Uhr abgehaltenen Ge-
richtstage werden daher ab diesem Zeitpunkt nicht mehr stattfinden.

Beim Landesgericht Klagenfurt wird jedoch weiter jeweils am Dienstag in 
der Zeit zwischen 08.00 Uhr und 12.00 Uhr ein Amtstag abgehalten, der 
der Erteilung von Rechtsauskünften, der Entgegennahme mündlicher Kla-
gen, Anträgen und Erklärungen in arbeits- und sozialgerichtlichen Rechts-
sachen dient. 
Auskünfte und Rechtshandlungen, die andere in die Zuständigkeit der Ge-
richte fallende Materien betreffen, können beim Amtstag der Bezirksge-
richte eingeholt bzw. vorgenommen werden. Darüber hinaus stehen 
Rechtssuchenden zahlreiche andere öffentliche und private Einrichtungen 
zur Verfügung, die Auskünfte zu verschiedenen Rechtsgebieten erteilen.

Zur Vermeidung von Weiterverweisungen an andere Stellen und unnötigen 
Wartezeiten ist für den Amtstag beim Landesgericht Klagenfurt ein An-
meldesystem eingerichtet. Auskunft suchende Personen werden gebeten, 
sich spätestens bis zum Freitag der Vorwoche unter der Rufnummer 0463 
1 5840 - 393 (Herr FI Hermann Wrulich oder eine seiner Vertreterinnen) 
täglich von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr unter Bekanntgabe ihres Anliegens 
anzumelden. Sie erhalten den nächsten möglichen Termin zugewiesen.
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Bauthermografieaktion des Landes Kärnten
Aufgrund der kontinuierlich steigen-
den Kosten für die Beheizung von 
Gebäuden kommt der Vermeidung 
von Wärmeverlusten immer größere 
Bedeutung zu. Zur Feststellung des 
bauphysikalischen Zustandes von 
Gebäuden und als Anregung für 
energiesparende Maßnahmen bietet 
das Land Kärnten auch in der Heiz-
periode 2012/2013, die Bauthermo-
grafieaktion für alle Interessierten 
an.

Die angemeldeten Gebäude werden in der kommenden Heizperiode (Temperaturbereich + 4 °C bis – 20 °C) 
thermografisch (ca. 20 Infrarotaufnahmen) und paralell digital erfasst. Die Schwachstellen des Gebäudes werden 
analysiert und es werden Berichte inkl. Temperaturanalysen erstellt, die den KundInnen in Papierform – oder auf 
Wunsch auch digital – zugesandt werden. Der Preis für ein Ein- bzw. Zweifamilienhaus beträgt  € 120,-- (inkl. 
20 % USt.).
Interessierte können sich ab sofort im Bauamt der Marktgemeinde Lavamünd, Tel.  04356/2555-13, für diese 
Aktion anmelden. Infos auch unter www.energiebewusst.at

Anmeldeschluss ist Freitag, der 21. Dezember 2012.

Die Heizkostenzuschussaktion des Landes Kärnten findet 
auch für die Heizperiode 2012/13 wieder statt. Einkom-
mensschwache Personen/Haushaltsgemeinschaften erhalten 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss. 

Die Einkommensgrenzen betragen für 

• Heizkostenzuschuss in der Höhe von EUR 180,00
	 - bei Alleinstehenden/Alleinerziehern	 EUR	 774,00
	 - �bei Haushaltsgemeinschaften von 

zwei Personen	 EUR	1.160,00
	 - Zuschlag für jede weitere Person	 EUR	 116,00

• Heizkostenzuschuss in der Höhe von EUR 110,00
	 - bei Alleinstehenden/Alleinerziehern	 EUR	1.040,00
	 - �bei Haushaltsgemeinschaften von 

zwei Personen	 EUR	1.430,00
	 - Zuschlag für jede weitere Person	 EUR	 116,00

Die Einkommensgrenzen sind Nettobeträge pro Monat.

Innerhalb einer Haushaltsgemeinschaft sind alle Einkünfte 
zusammenzurechnen. 
Bei Antragstellung sind sämtliche Einkommensnachweise 
(Lohn/Gehaltszettel, Pensionsabschnitt, etc.) vorzulegen. 
Grundsätzlich ist von der Einkommenssituation bei Antrag-
stellung auszugehen.

Als Einkommen gelten alle Einkünfte aus selbstständiger 
oder unselbstständiger Tätigkeit, Renten, Pensionen, 
Einkommen nach dem Opferfürsorgegesetz, Leistungen 
aus der Arbeitslosenversicherung, der Krankenversi-
cherung, Geldleistungen aus dem K-MSG (Sozialhilfe), 
ferner auch Familienzuschüsse, Unterhaltszahlungen jeg-
licher Art, Lehrlingsentschädigungen sowie Stipendien 
und Kinderbetreuungsgeld. 

Bei EinkommensbezieherInnen in der Höhe des Ausgleichs-
zulagenrichtsatzes wird die Wohnbeihilfe nicht als Einkom-
men gerechnet, sonst zu 50 %.

Nicht als Einkünfte gelten Familienbeihilfen und Pflege-
gelder.

Die Vorlage von Rechnungen für Heizmaterial für den 
Heizkostenzuschuss ist nicht mehr erforderlich.

Ein entsprechender Antrag um Gewährung des Heizkos-
tenzuschusses kann ausschließlich beim Gemeindeamt 
(Bürgerservicebüro) bis spätestens 14. Dezember 2012 
eingebracht werden. Spätere Antragstellungen können nicht 
mehr berücksichtigt werden.

C. Plösch

Heizkostenzuschuss 2012/2013
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Eine Information des
Abfallwirtschaftsverbandes Lavanttal
und der Marktgemeinde Lavamünd

Seit Inbetriebnahme des neu gestalteten Alt-
stoffsammelzentrums (2009) in Hart gelten 

folgende Öffnungszeiten:

MONTAG bis FREITAG
von 9:00 Uhr bis 11:45 Uhr und 

von 13:00 Uhr bis 16:45 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten können Abfälle oder Altstoffe nicht angenom-
men werden! Weiters weisen wir darauf hin, dass eine grobe Vorsortie-
rung der Altstoffe vorgenommen werden soll. Dies erspart Zeit bei der 

Übernahme und Kosten durch eine ordnungsgemäße Entsorgung. 
Wir danken für Ihr Verständnis.

 1 von 11 111 von   

„Gesund – von Anfang an“ 
Mobiles Beratungsteam -  Bezirk Wolfsberg 
Nutzen Sie die Möglichkeit kostenfrei Antworten auf Ihre Fragen rund um das Thema 
Schwangerschaft, Stillzeit und 1. Lebensjahr des Kindes zu bekommen (Medizin, 
Ernährung, Beikost, Geburt, Entwicklung).  

Unser Team: 
 
 
 
 
   
 
 

  

 
 

 
   
  

 
 

Diaetologin/  
Ernährungswissenschaftlerin 

Ernährungsberatung für die Mutter / das Kind 

Jugendfürsorgeärztin 
Medizinische Beratung 

 
Hebamme  

Stillberatung, Geburt, Entwicklung 

 

Meine Frage: 

Wie groß soll mein  Baby 
jetzt sein? Wie kann ich 
mein Kind vor  Krankheiten 
schützen? 

Probleme beim 
Stillen – was tun? 

Wann soll ich 
mit der Beikost 
starten? 
beginnen? 

Mittwoch, 7. 11. 2012
Mittwoch, 19. 12. 2012
von 9.00 bis 10.30 Uhr
im Sitzungssaal
der Marktgemeinde 
Lavamünd
Wir laden Sie herzlich zu
einem kostenlosen
Beratungsgespräch ein.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Gerne stehen wir Ihnen für Fragen und Infos 
zur Verfügung: Tel. 050 5855 - 2409,
richtigessenvonanfangan-kaernten.at
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Was als Jugendliebe begann, endete 
nun nach drei Jahrzehnten vor dem 
Traualtar. Andrea von Herz aus Reine 
in Westfalen weilte bereits mehrmals 
in Lavamünd, denn ihr Vater Her-
mann verbringt seinen Urlaub schon 
seit 40 Jahren beim GH-Torwirt“. Ihre 
Jugendliebe Joachim Venker hatte 
Andrea lange Zeit aus den Augen ver-
loren, doch schließlich kreuzten sich 
die Wege des Paares wieder und die 
Liebe entflammte aufs Neue. So wur-
de dann auch der Entschluss gefasst 
zu heiraten – und dies ausgerechnet 
am Urlaubsort des Brautvaters. Dementsprechend läuteten in Lavamünd unlängst die Hochzeitsglocken für Andrea 
und Joachim Venker. Standesbeamtin Michaela Brudermann vollzog die Zeremonie mit bewegenden Worten und der 
MGV “Grenzwacht“ Lavamünd umrahmte die Trauung mit stimmungsvollen Liedern. Am Bild das Ehepaar Venker 
mit Brautvater Hermann von Herz sowie der Standesbeamtin und den Sängern der Grenzwacht.

F. Urban-Keuschnig

Am 26. Mai 2012 konnte der Tourismusverein mit Ob-
mann Thomas Cimenti (Wirt GH Hüttenwirt), Obm.
Stvtr,. Bettina Sulzer-Gallant (S´Krügerl & café Bet-
tina), Schriftführer Peter Graf und von der Marktge-
meinde Lavamünd Herrn Vzbgm. Peter Letschnig eine 
ganz besondere Gästeehrung durchführen.
Das Ehepaar Walter und Gertraud Buger aus Wien 
feierte heuer ihr 40-Jähriges Urlaubsjubiläum im GH. 
„Käfer“. Die Vertreter des Tourismusvereines Lava-
münd sowie Herr Vzgm. Peter Letschnig gratulierten 
dem Ehepaar für ihre langjährige Urlaubstreue zu La-
vamünd - Ettendorf.
Nach Überreichung schöner Präsente und einer Urkun-
de wurde nach   einem guten Abendessen noch lange 
über die vergangenen vierzig Jahren Urlaubserinnerun-
gen gequatscht.
Recht herzlichen Dank der Familie Käfer für die ausgezeichnete Betreuung ihrer Urlaubsgäste.    B. Sulzer-Gallant

Jugendliebe wiedergetroffen und geheiratet

40 Jahre Urlaubstreue zum GH „Käfer“ am Lamprechtsberg!
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Blumenolympiade 2012

Die Marktgemeinde Lavamünd 
nahm heuer wieder an der 

Blumenolympiade in der Katego-
rie „Einzelbewerb“ teil. 6 Anmel-
dungen langten dafür bei der 
Marktgemeinde Lavamünd ein. Im 
Juli fand die Bewertung durch eine 
Jury des „Förderverein Garten“ 
statt. 

Kategorie Name Vorname Ort
Platzierung auf 
Gemeindeebene

1 Gasthöfe und
Hotels Cimenti

Thomas und 
Brigitte, GH-
Hüttenwirt

Pfarrdorf 1 1

2 Bauernhöfe und 
Buschenschanken Grubelnig Birgit Lorenzenberg 8 1

6 Fenster- und
Blumenschmuck Karnitschnig Desiree Lavamünd 103/12 1

7 Sonderobjekte
und Sonderpreise

Prinster/
Witschnig

Karin/
Wilhelmine Lamprechtsberg 26 1

7 Sonderobjekte
und Sonderpreise Walkam Irmgard Lorenzenberg 15 1

7 Sonderobjekte
und Sonderpreise Knapp Elena Achalm 27 2

Seitens der Marktgemeinde 
Lavamünd wird den Gewin-
nern recht herzlich gratuliert.  
Die Marktgemeinde Lava-
münd hofft, dass alle Blu-
menfreunde und Gartenlieb-
haber auch im nächsten Jahr 
bei der Blumenolympiade 
teilnehmen.  

Karnitschnig

Walkam

Grubelnig Hüttenwirt Witschnig

Knapp
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Von den rund 4.000 Gefäßpflanzen in Österreich gel-
ten ca. 1.100 als eingeführte Pflanzen (= Neophyten). 
Diese sind ab 1492 absichtlich oder auch zufällig ein-
geschleppt worden.
Gefahr geht von den so genannten invasiven Arten 
aus. So werden im Naturschutz gebietsfremde Pflan-
zenarten bezeichnet, die unerwünschte Auswirkungen 
auf andere Arten, Lebensgemeinschaften oder Bioto-
pe haben. Sie können z.B. in Konkurrenz um Lebens-
raum und Ressourcen zu anderen Pflanzen treten und 
diese verdrängen. Invasive Neophyten können auch 
ökonomische (z.B. als unerwünschtes Beikraut) oder 
gesundheitliche Probleme verursachen. Problemarten 
sind zum Beispiel das Drüsige Springkraut, der Rie-
sen-Bärenklau, der Japan-Staudenknöterich, die 
Goldrute oder das Beifuß-Traubenkraut. Im Folgen-
den werden vier Arten kurz beschrieben und über 
mögliche Bekämpfungsmaßnahmen informiert.

Drüsiges Springkraut (Impatiens glandulifera)
Mittlerweile schon gut bekannt ist das aus dem Hima-
laja stammende Drüsige Springkraut, das keine ge-
sundheitlichen Probleme verursacht, sondern heimi-
sche Pflanzenarten aus ihren angestammten 
Lebensräumen (z.B.: Gewässerufer) verdrängt. Diese 
Pflanzenart wurde im 19. Jahrhundert als Garten-
pflanze und vor allem als Bienenweidepflanze zu uns 
gebracht. Es wächst nahezu an allen nährstoffreichen, 
gut mit Wasser versorgten Standorten, teilweise mas-
senhaft. Nach dem Absterben der Pflanze im Herbst 
wird die oberflächliche Durchwurzelung des Bodens 
stark herabgesetzt, was zu Erosionen bei Böschungen 
führen kann.
Bekämpfungsmöglichkeit: Bei flächigen Beständen 
gelingt ein Zurückdrängen am ehesten durch Mahd, 
und zwar so tief wie möglich und kurz vor der Blüten-
bildung. Einzelpflanzen können auch ausgerissen 
werden. Das Pflanzenmaterial am besten verbrennen 
bzw. auf geeigneten Anlagen deponieren. Schlegeln, 

Mulchen und Kompostieren ist auf jeden Fall zu ver-
meiden.

Japan-Staudenknöterich (Fallopia japonica) 
und Sachalin-Staudenknöterich (Fallopia sac-
chalinensis)
Der Staudenknöterich wurde als Zierpflanze und als 
Futterpflanze für Haustiere und Wild im 19. Jahrhun-
dert aus Ost-Asien eingeführt. Es hat sich jedoch 
herausgestellt, dass er sowohl vom Wild als auch von 
Haustieren nicht gerne gefressen wird. 
Auch die Imker haben zur Ausbreitung beigetragen, 
da die Pflanze als Bienenweide geschätzt wird. Im 
Regelfall erfolgt die Verbreitung über kleine bewur-
zelungsfähige Spross- und Rhizomstücke. Bei Hoch-
wasser beispielsweise werden Pflanzenteile abgeris-
sen und mit dem Wasser verfrachtet. Die Ausbreitung 
über Wurzelausläufer (Rhizome) und Sprosse kann 
jährlich bis 2 m ausmachen. Da alle Pflanzenteile sehr 
brüchig sind, sind Böschungen und Ufer von Fließge-
wässern besonders gefährdet abzurutschen. Der Stau-
denknöterich bietet vor allem in der Vegetationsruhe 
keinen Uferschutz.
Bekämpfungsmaßnahmen: Der Staudenknöterich be-
sitzt eine meterlange ausdauernde Pfahlwurzel (Spei-
cherwurzel). Eine Schwächung der Pflanze kann über 
oftmaliges Mähen (alle 14 Tage) erfolgen. Bei flä-
chenhaften Beständen ist auch eine Beweidung mit 
Schafen und Ziegen möglich. Bei kleineren Bestän-
den kann die gesamte Pflanze gründlich ausgegraben 
werden. Das Pflanzenmaterial muss am besten ver-
brannt bzw. auf geeigneten Anlagen deponiert wer-
den.

Beifuß-Traubenkraut (Ambrosia artemisiifolia)
Das Beifuß-Traubenkraut, besser bekannt unter sei-
nem englischen Namen „Ragweed“, ist in Österreich 
als invasiv eingestuft und wird weltweit bekämpft. 

Neophyten
Problematik eingeschleppter und eingeführter nicht-heimischer Pflanzen
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Die Pflanze stammt aus Nordamerika und wird seit 
der 2. Hälfte des 19. Jh. über Saatgut und Vogelfutter 
eingeschleppt. Die Pflanze breitet sich mehr oder we-
niger überall dort aus, wo es gestörte Stellen mit offe-
nem Boden gibt. „Ragweed“ produziert einen für 
Allergiker besonders aggressiv wirkenden Pollen in 
großen Mengen. Betroffene leiden an Atembeschwer-
den, die bis hin zu Asthma führen können. Selten 
kann auch schon der Hautkontakt zu Beschwerden 
führen.
Bekämpfungsmöglichkeit: Die Pflanze soll vor der 
Blüte vollständig (mit Wurzeln) ausgerissen und an-
schließend verbrannt oder mit dem Hausmüll entsorgt 
werden. Das Kompostieren ist auf jedem Fall zu un-
terlassen. Verwenden Sie Handschuhe, bei blühenden 
Pflanzen auch Schutzbrille und Staubmaske tragen.

Riesen-Goldrute (Solidago gigantea) und
Kanadische Goldrute (Solidago canadensis)
Die Goldruten wurden als Zierpflanzen aus Nordame-
rika und Kanada eingeführt, teilweise auch von den 
Imkern als Bienenweide ausgebracht. Sie prägen 
mittlerweile im Spätsommer und Herbst unsere Land-
schaft und kommen mehr oder weniger auf allen 
Standorten vor. Die Verbreitung erfolgt über flugfähi-
ge Samen und unterirdische Ausläufer. Die Goldruten 
breiten sich, wenn sie einmal Fuß gefasst haben, über 
große Flächen aus und lassen anderen Tier- und Pflan-
zenarten keinen Lebensraum mehr. Da das Wurzelge-
flecht nur oberflächig und flachgründig ausgebildet 
ist, geht bei Starkregen und Hochwasser auch Erosi-
onsgefahr von diesen Flächen aus.
Bekämpfungsmaßnahmen: Um einen flächigen Gold-
ruten-Bestand zu verringern, ist ein zweimaliger 
Schnitt erforderlich. Dabei liegen die besten Zeit-
punkte im Frühsommer vor der Bildung der Rhizom-
knospen (Ende Mai) und im Hochsommer vor der 
Blüte (August), bei feuchten Standorten empfiehlt 
sich Mulchen im Mai und Mähen im August. Eine 
Bekämpfung ist grundsätzlich nur dann sinnvoll, 
wenn sie über mehrere Jahre hinweg durchgeführt 
wird. Bei Reinbeständen, bei denen auf die Begleitve-

getation keine Rücksicht genommen werden muss, 
wird zur vollständigen Entfernung das zweimalige 
Fräsen oder Zerhacken des Rhizoms mit einer Mo-
torhacke Ende April und Anfang Juni empfohlen. 
Eine anschließende Aussaat mit standortgerechtem 
Saatgut ist unbedingt notwendig.

Grundsätzlich ist zu beachten, dass die Verbren-
nung des Pflanzenmaterials außerhalb von Anla-
gen gemäß § 3 des Luftreinhaltegesetzes verboten 
und daher nur in genehmigten Müllverbrennungs-
anlagen möglich ist.

Ein Projekt zum Thema Neophyten
Im Rahmen der Förderprogrammperiode „Europä-
ische Territoriale Zusammenarbeit Österreich-Slowe-
nien 2007-2013“ ist die Arge NATURSCHUTZ Pro-
jektpartner des Projekts Apis mellifera carnica als 
Bioindikator und Promotor der Biodiversität - AMC 
Promo BID. Bei diesem Projekt untersuchen 10 Part-
ner in Kärnten und Slowenien den Einfluss der inva-
siven Neophyten auf einzelne Habitattypen, deren 
Biodiversität und auf die Apis mellifera carnica (Car-
nica-Biene). Naturschutzorganisationen, Behörden, 
die Universität Ljubljana sowie Imker und Bienen-
zuchtverbände ziehen an einem Strang, um sich dieser 
Problematik gemeinsam anzunehmen.

Veranstaltungstipp für Interessierte:
Am 17. Oktober findet eine Fachtagung zum Thema 
„Neobiota“ im Bildungshaus Schloss Krastowitz in 
Klagenfurt statt. Die Veranstaltung soll einen Über-
blick über die häufigsten Neobiota, Bekämpfungs-
möglichkeiten und laufende Projekte zu diesem 
Thema geben. Weitere Informationen bekommen Sie 
bei der Arge NAURSCHUTZ.

Kontakt:
DI Gerhild Wulz-Primus

Arge NATURSCHUTZ, Gasometergasse 10,
9020 Klagenfurt, Tel.: +43 463/32 96 66-11

E-Mail: g.wulz@arge-naturschutz.at
Homepage: www.arge-naturschutz.at
Bildautor:  Arge NATURSCHUTZ
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VOLKSSCHULE LAVAMÜND - VIELSEITIG AKTIV
Schulschlussfest der VS Lavamünd im Zeichen von Nepal

Wie in der Gemeindezeitung 2/2012 berichtet, wurde 
an der VS Lavamünd im vergangenen Schuljahr im 

Religionsunterricht ein Nepalprojekt durchgeführt.
Seinen Abschluss fand dieses Projekt im Rahmen des 
Schulschlussfestes. Unter der Leitung von Dipl. Päd. An-
drea Sander erlebten die Schülerinnen und Schüler Nepal 
mit allen Sinnen. Auf verschiedenen Stationen wurden ih-
nen dabei Einblicke in die nepalesische Lebenskultur ge-
boten. 
Die Lavamünder Volksschulkinder unterstützten weiters – 
zum Teil mit ihrem Taschengeld – gleichaltrige Waisenkin-
der in der nepalesischen Hauptstadt Kathmandu mit einer 
großzügigen Spende. 
Allen Schülerinnen und Schülern sei hiermit noch einmal 
herzlichst für ihren Einsatz und ihre Unterstützung gedankt.

Auf Empfehlung unserer kreativen Werklehrerin Doris 
Melcher wurde in den letzten Juniwochen der Eingangs-
bereich unseres Schulgebäudes einladender gestaltet. Wir 
nutzten die Kontakte zur Künstlerin Danja Kulterer. Die-
se arbeitete mit mehreren kleinen Schülergruppen und 

verwandelte den ehemals un-
scheinbaren Eingangsbereich in 
eine kunterbunte Kindertraum-
landschaft, die wohl auch noch 
so manchen Erwachsenen zum 
Träumen anregen wird. Beim 
Schulschlussfest am 4. Juli 2012 
wurde dieses Kunstprojekt prä-
sentiert. Stolz zeigten die klei-
nen Künstler ihren Eltern, welch 
entzückende Motive sie gemalt 
hatten.

Mit  dem Schulchor unter der Leitung von VOL Ida Hantin-
ger, englischen Beiträgen der 4b-Klasse (VD Anna Plimon) 
und Beiträgen der Musikschule Lavamünd (Frau Manuela 
Gradischnig) endete das Schulschlussfest.
Der Elternverein unserer Schule (Obfrau Gerlinde Weilgu-
ni) verwöhnte uns alle mit gesunden Köstlichkeiten. Vielen 
Dank!

Anna Plimon mit dem Lehrerteam

Tel. 04356 2252-0
Fax 04356 2252-4

•	Individuelle Planung und
	 Möbelgestaltung aller
	 Wohnbereiche
•	Küchen

•	Haustüren
•	Innentüren
•	Stiegenbau
•	Holzdecken
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VS Ettendorf – Schulbericht

Erfreulicher Weise konnten wir am er-
sten Schultag 46 SchülerInnen bei 

uns begrüßen; daher die Klassenteilung 
der ersten und zweiten Schulstufe durch-
führen und somit die Schulstruktur der 
drei Klassen in der VS Ettendorf erhal-
ten.

Für alle SchülerInnen konnte VD Monika 
Kurtović „coole Jausenbags“ (Aktion 
von SPAR und Kronenzeitung) mit kraft-
vollem und gesundem Inhalt von „Jack 
the snack“ organisieren.
Gestärkt können wir nun, die vor uns 
liegenden Aufgaben annehmen und in 
bewährter Form mit interessierten Schü-
lerInnen, deren hilfsbereiten Familien 
und einem ausgezeichneten Lehrerinnen-
team, erfolgreich umsetzen.

Wie wunderschön die Schulgemeinschaft sein kann, durf-
ten wir gemeinsam mit der Bevölkerung beim zweiten ge-
nerationsübergreifenden Familienfest im Juni erleben.
Durch den Einsatz vieler fleißiger HelferInnen fand ein 
großartiges Spiel- und Grillfest am Volksschulgelände 
statt. DANKE für die Unterstützung!
Besonders bedanken wir uns auch bei den großzügigen 
Sponsoren!
Erstaunt über den einzigartigen Zusammenhalt, über die 
Umsetzung unserer vielfältigen Projekte und Aktivitäten 
und über die erfolgreiche Teilnahme bei verschiedensten 
Wettbewerben zeigte sich die Projektleiterin des Come-

niusprojekts „Wir lernen gesund zu leben“ Frau Aldona 
Biedermann aus Litauen/Österreich. 
Sie bedankte sich in ihren Grußworten bei BSI Thomas 
Haudej, Dir. Herbert Eile, Obmann des Vereins EdUcati-
on-Lavanttal, den politischen Vertretern der Marktge-
meinde Lavamünd, den Abordnungen vieler Vereine und 
den Familien für die aktive Mitarbeit unserer „kleinen“ 
Schule beim Gesamtprojekt der 8 teilnehmenden Staaten.

Im Oktober werden wir unsere Partnerschule in Italien be-
suchen und unsere Freunde aus Italien werden Ende Okto-
ber ihren Gegenbesuch bei uns machen.
Teilnehmer unserer Partnerschulen aus Litauen, Est-
land, Lettland, Polen, Türkei, Italien und Bulgarien 

Lernen ist wie Rudern 
gegen den Strom.

Sobald man aufhört, 
treibt man zurück.

Benjamin Britten

★★★

Der Mensch hat drei 
Wege, klug zu handeln.

Erstens durch
Nachdenken:

Das ist der edelste.
Zweitens durch

Nachahmen:
Das ist der leichteste.

Drittens durch
Erfahrung:

Das ist der bitterste.

Konfuzius
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werden im Dezember zu Gast bei uns sein und unsere be-
sondere Gastfreundschaft kennenlernen. 
Fleißig wird bereits am Programm gearbeitet - Workshops, 
Schulbesichtigungen, Brauchtums- und Kulturevents, re-
gionale Köstlichkeiten,  Ausstellungen usw. werden organi-
siert. 

Ein Schulstartgeschenk durften alle SchülerInnen der er-
sten Klasse von der Raiba Lavamünd/Ettendorf entge-
gen nehmen. DANKE!

Unser Schulgarten „wächst“ ständig weiter und wir be-
danken uns bei allen, die an der Umgestaltung und Erwei-
terung beteiligt sind, für ihre persönliche und finanzielle 
Hilfe! 
Bei herrlichem Wetter findet der Unterricht in unserem 
„Klassenzimmer im Freien“ schulstufenübergreifend statt. 
Wir genießen die gesunde Lernatmosphäre sehr!

Unserem Leitspruch „Wir leben in einer schönen Welt – 
unsere Schule ist ein Ort, der uns besonders gut gefällt 
– herzliches Miteinander in und mit der VS Ettendorf!“ 
wollen wir auch in diesem Schuljahr folgen und wir hoffen, 
dass alle ihren Beitrag, ihren Fähigkeiten und Verantwor-
tungsbereichen entsprechend, zur positiven Umsetzung 
unserer Aufgaben leisten werden.

VD Monika Kurtović

Ihr Glasermeister
wenn’s um Bauen mit Glas geht!

Fachliche Beratung für Neuverglasungen im Innen- 
und Außenbereich

Spiegel und Gläser mit
Facetten und Rillenschliff

Reparaturverglasung

Bilder und Objektrahmung nach Maß

Pokale und Sportpreise mit Beschriftung

Hebebühnenverleih

Kunststofflager: Plexi, Lexan 
und Thermo Clear

GmbH

Bahnhofstraße 2 • 9470 St. Paul • Tel.: 04357/2005 • 0664/5161740 • e-mail: joelli-glas@aon.at

MALEREI · ANSTRICH
KORROSIONSSCHUTZ
VOLLWÄRMESCHUTZ

9473 Lavamünd 4A
T 04356 31 27
M 0664 38 500 62
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Das letzte Jahr Hauptschule Lavamünd

Vor wenigen Wochen hat das Schuljahr 2012/13 begonnen.  
Dem allgemeinen und  österreichweiten Trend begleitend, 

vermerkt auch unsere Schule einen Schülerrückgang. 
20 Schüler weniger besuchen im heurigen Schuljahr die Haupt-
schule Lavamünd. Zusätzliche Sparmaßnahmen des Landes bei 
der Stundenzuteilung haben bewirkt, dass neben einer  Pensio-
nierung, zwei  Pädagoginnen die Hauptschule Lavamünd  ver-
lassen mussten. 
Begonnen wurde mit acht Klassen, davon zwei ersten Klassen. 
Eine erste  Klasse hat einen musikalischen Schwerpunkt mit 
zusätzlicher Chor- und Spielmusikstunde. Diese Klasse wird 
als Mischklasse geführt. Die Organisation war aber aufgrund 
der schon erwähnten Sparmaßnahmen, aber auch aus dem 
Grund, dass sich  talentierte Schüler die Mehrbelastung einer 
Schwerpunktklasse nicht antun wollten, äußerst schwierig. 
Durch Zusammenziehung von kleinen Gruppen  konnte auch in 
allen acht Klassen ein von vielen Eltern gewünschter Informa-
tikunterricht  angeboten werden. 
Mit den  Sommerdiskussionen nach der Medaillenpleite bei den Olympischen Spielen  wurde ich auch in meinem Bemü-
hen bestärkt, eine sportliche Schiene parallel anzubieten. Wie schon in den vergangenen zwei Jahren wird unter der Mit-
hilfe von Trainer Reinhold Ertler in den ersten bis dritten Klassen Schulfußball angeboten. Eine Gruppe (mit Mädchen!) 
trainiert regelmäßig und nimmt an der Kärntner Schülerliga teil. In unregelmäßigen Abständen gibt es vom Tischtennis-
Verein und auch vom Judoverein Vorführungen, die zum Mittun im Vereinssport animieren sollen. Der Dreifaltigkeitslauf 
ist auch ein „Kind“ unserer Schule und wird heuer durch einen Abendlauf für Erwachsene aufgewertet.
Nicht unerwähnt lassen möchte ich die Stärken der Hauptschule Lavamünd im Sektor „Neue Medien“, im Kunstbereich/
Bildnerische Erziehung, im „Sozialen Lernen“ und in der Leseerziehung. In all diesen Bereichen haben wir sehr engagier-
te PädagogInnen und können das Angebot trotz erwähnter Stundenkürzungen aufrechterhalten. 
Sehr stolz bin ich als Direktor auch über die 
hohe Akzeptanz der Schule in der Bevölke-
rung, was sich durch besonderes Engagement   
von Einzelpersonen, Gruppierungen  und In-
stitutionen in der Schule zeigt.
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Alles oben Erwähnte zeichnet die Hauptschule 
Lavamünd  in besonderen Maße aus und hebt uns 
auch von den anderen Schulen etwas ab.
Nichts geworden ist in diesem Schuljahr  mit der 
beworbenen Nachmittagsbetreuung. Genau ein 
einziger  Schüler erfüllt die Voraussetzungen. Not-
wendig wären für den Beginn zehn Schüler über 
die ganze Woche. Ich suche hier aber nicht nach 
Ursachen, sondern ich schreibe  das den  gut funk-
tionierenden Familienstrukturen in unserer Ge-
meinde zu.

Der Weg zur Neuen Mittelschule
(NMS Lavamünd)
Im Schuljahr 2013/14 wird die Hauptschule Lava-
münd zur Neuen Mittelschule Lavamünd. Das 
Gesetz dafür ist am 1. September 2012 in Kraft 
getreten. Bis zum Jahr 2015/16 müssen alle Hauptschulen 
in Österreich diesen Schritt tun. Ab 2008 gab es eine Er-
probungsphase.
Zur Qualität der Neuen Mittelschule gibt es, etwas ironisch 
formuliert, ca. 8 Millionen Expertenmeinungen in Öster-
reich. Ich versichere Ihnen aber, die Neue Mittelschule 
Lavamünd wird Dank der engagierten LehrerInnen der 
Schule wieder ganz vorne in Österreich mit dabei sein.

Ein Wort  zur örtlichen Musikschule
Während der Planungsphase ist schon viel Wasser die La-
vant herunter geronnen. Viel Geld, welches schon der 
Marktgemeinde zugesagt war,  ist leider mit-  und davon-
geschwommen. Ich sage:  Zurück an den Start und bei der 
Neubewertung die Vorteile der Unterbringung der Musik-
schule in der Hauptschule/Neue Mittelschule  nicht außer 
Acht lassen. Die vernünftige politische 
Meinung soll bei solchen Projekten 
durch eine Expertenmeinung gefestigt 
sein.

Viele Informationen gibt es auf unserer 
Webseite www.hs-lavamuend.ksn.at

Direktor Werner Sternjak

GASTHOF UND CAFÉ

Adlerwirt
empfiehlt sich allen Gästen

LAVAMÜND – HAUPTPLATZ
TELEFON 04356 / 2242

9433 St. Andrä
Tel: +43(0)4358/24 00
E-Mail: kostmann@kostmann.com                 

Burgstall 44
Fax: +43(0)4358/24 40

                 moc.nnamtsok.www
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Friedenspreis 2012 der HS Lavamünd

Bereits zum sechsten Mal wurde heuer dieser Preis um 
ein gutes  Schulklima an SchülerInnen der HS Lava-

münd vergeben 
Nach sorgfältiger Beratung des Kuratoriums Friedenspreis 
HS Lavamünd wurden die Preisträger 2012 festgelegt. 

Den Friedenspreis der HS Lavamünd - heuer dotiert mit 
300 €- geht an die 

Peermediatorinnen in der Praxis

Peermediatorinnen die praktisch gearbeitet haben und mit 
ihrem Einsatz und Engagement viele Mediationsgespräche 
mit SchülerInnen geführt haben und so zu einem besseren 
Schulklima beigetragen haben:

• Melanie Pichler, Patrizia Seifried
• Nora Prachoinig, Christina Kositz
• Christina Fellner, Lisa Riegler
• Julia Stocker, Monika Mollhofer
• Sarah Temesi, Anita Walkam

Die Preisträgerinnen bekamen neben ihrer Urkunde auch 
ein Sparbuch mit einer Einlage von € 30,- überreicht.
Großzügig aufgestockt wurde der Preis dankenswerter 
Weise heuer durch den Österreichischen Kameradschafts-
bund Ortsgruppe Lavamünd mit einer zusätzlichen Spende 
von € 100,-. DANKE !

Anerkennung gab es für die 
PeermediatorInnen in Ausbildung

• �Zwölf von 34 SchülerInnen der dritten 
Klassen haben die Ausbildung zum/zur 
PeermediatorIn gemacht.

• �Freiwillig ein Semester lang 2 Wochen-
stunden zusätzlich 

Für diese Gruppe stellte die Pfarre Lava-
münd € 80,-, sowie das Ehrenkuratori-
umsmitglied OSR Direktor a.D. Alexan-
der Slamanig € 20,-, mit der Auflage 
gemeinsam etwas zu unternehmen, zu-
sätzlich zur Verfügung. Die Raiba Lava-
münd sponserte hier noch eine Jause im 
Wert von € 50,-. 

Guntschnig Stefan, Kainba-
cher  Petra, Kohlweiß  Mar-
vin, Logar Elsa, Loibnegger 
Anja, Petschenig Mathias, 
Pototschnig Fabienne, Sad-
nek Jessica, Trattnig Danie-
la, Weinberger Caroline, 
Zellnig  Janine, Zlamy Eli-
sabeth

Den fünf Einzeleinreichungen spen-
dierte die Marktgemeinde Lavamünd 
jeweils eine Badekarte.

Wir bedanken uns herzlich bei den 
Mitgliedern des Fonds Friedenspreis 
HS Lavamünd  die uns nicht nur 
durch ihren großzügigen finanziellen 
Beitrag sondern auch durch ihre 
Wertschätzung zeigen, wie wichtig 
ihnen Herzens und Friedensbildung 
an der HS Lavamünd sind. DANKE!

Kuratorium Fonds  
Friedenspreis  HS Lavamünd

• Hauptschule Lavamünd 
• Abwehrkämpferbund Ortsgruppe Lavamünd/ Neuhaus
• Cafe Bettina, Lavamünd Bettina Sulzer-Gallant
• Elternverein der Hauptschule Lavamünd
• Kärntner Sparkasse, Zweigstelle Lavamünd
• Marktgemeinde Lavamünd
• Ö. Kameradschaftsbund/Ortsverband Lavamünd
• Pfarre Lavamünd
• Raiffeisenbank Lavamünd 
• Sportverein Lavamünd 
• Ehrenmitglied OSR Dir.a.D. Alexander Slamanig

W. Sternjak
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Grandioses Schlusskonzert der beiden
Musikklassen der HS Lavamünd

Oldtimer sind in Ettendorf willkommen und Zu Hause!

Schon Tradition haben die tollen Schlusskonzerte der 
Musikschwerpunktklassen der Lavamünder Haupt-

schule. So gab es auch Ende des letzten Schuljahres eine 
große Talenteshow, die für viele wunderbare musikalische 
Überraschungen sorgte. Den Anfang machte zunächst die 
Musikklasse 2a, die bereits nach ihrer zweijährigen Ausbil-
dung eine erstaunliche Leistung ablieferte und das Publi-
kum zu frenetischem Applaus veranlasste.
Mit dem Lied „Wir wolln gemeinsam singen“ gesellte sich 
bald die Abschlussklasse 4a dazu und so musizierten knapp 
50 junge Vokalisten und Instrumentalisten gemeinsam im 
Großchor mit Band. 

Im zweiten Teil des Abends zeigte dann die 4a ihr Können. 
Das Musizieren im Chor und in Kleingruppen wurde er-
gänzt durch solistische Einlagen, wo die 14 jährigen Schü-
lerinnen und Schüler ihre musikalischen Vorzüge zeigen 
konnten. Als dann Stefan Antonitsch mit einem Adele-
Song den übervollen Turnsaal der HS Lavamünd zum 
Toben brachte, wurde allen klar:
Musik, so gekonnt dargeboten von heimischen Talenten, 
verzaubert groß und klein, alt und jung. Standing Ovations 
waren der Lohn für die wunderbaren Darbietungen der 
jungen Künstler, die durch ihre Lehrer in den vergangenen 
vier Jahren eine wunderbare Begleitung erfahren durften.

W. Sternjak

Das Oldtimer-Treffen beim Schaufelbauer in Ettendorf 
am 09.09.2012 war ein Höhepunkt dieses Sommers. 

Oldtimer aus Nah und Fern, aus St. Oswald, St. Paul, Pud-
lach, Maria Rojach, St. Georgen, Theisenegg, St. Stefan, 
Eitweg und Lavamünd waren zahlreich vertreten. 
Dechant Mag. Marko Laśtro nahm die Fahrzeugsegnung vor, 
für die musikalische Umrahmung sorgten die Lavanttaler. 
Unter den zahlreichen Gästen konnte unter anderem Herr 
Vzbgm. Letschnig Peter, VS Direktorin Frau Monika 
Kurtović, FF- Kommandant Herr Stauber Bruno, Herr Stei-
ner Gerald vom AVW Lavanttal und der Pfarrgemeinderat 
Ettendorf begrüßt werden. 
Ein Höhepunkt der Veranstaltung war das Schätzspiel. Wei-
ters bekam jedes anwesende Kind eine süße Leckerei. 
Ein besonderer Dank gilt Herrn Jimmy Maier der das kulina-
rische Highlight die „Kistensau“ zubereitete. 

Herzlichen Dank auch den weiteren Spendern und freiwilli-
gen Helfern, die Dank ihres Einsatzes zum großen Erfolg des 
diesjährigen Oldtimer-Treffen beigetragen haben. 
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Unsere Partner garantieren Ihre Mobilität – Unterstützen Sie unsere Mitgliedsbetriebe

ADEG Kaufhaus Kampl
ADEG Lavamünd
Autohaus/Postpartner Töfferl
Sander KG 
Blumen Silvia
Frächterei Stauber
Installationen Zernig
Raiffeisenbank Lavamünd reg.Gen.m.b.H. 
Raiffeisen Lagerhaus Lavanttal
Steiner Bau Ges. m. b. H.
Tabaktrafik Offner 
Tischlerei Gallant 
Tischlerei Melanscheg 
Cimenti Reisen 
Friseursalon Melinda 
Oskar und Margit Dobernig – Buschen-
schank Schaufelbauer
Andreas Ninaus - Selbstvermarkter
Cafe-Restaurant U-Boot 
Café - Espresso Adlerwirt 
Cafe Kramer und Stauseerestaurant Soboth 
Das Pub - S‘Krügerl 
Gasthaus - Café Krone
Gasthof Harrach
Gasthof Hartl 
Gasthof Hüttenwirt 
Gasthaus Motschulablick 
Gasthaus Sportrast 
Gasthaus Pension Sternjak 
Gasthof Torwirt 

Gasthaus-Trafik-Fleischerei Kaimbacher 
Siegis Dumpingstube 
Dr. Gottfried Baumgartner 
Dr. Arnulf Vorauer 
Dr. Karin Klade 
Gemeinde Neuhaus 
Marktgemeinde Lavamünd 
FPK Lavamünd - Ettendorf
ÖVP Lavamünd 
SPÖ Lavamünd
Pfarre Ettendorf 
Pfarre Lavamünd 
FF Lavamünd
Marktkapelle Lavamünd 
Narrenrunde Lavamünd 
Sportverein Lavamünd 
Vereinsgemeinschaft Ettendorf
Schulgemeindeverband Wolfsberg 
Sozialhilfeverband Völkermarkt

Fahrzeiten

Montag-Donnerstag	 08:00 Uhr 24:00 Uhr
Freitag	 08:00 Uhr 01:00 Uhr
Samstag	 09:00 Uhr 01:00 Uhr
Sonn- und Feiertag	 09:00 Uhr 22:00 Uhr
Heilig Abend	 bis 14:00 Uhr
01. Jän. & 25. Dez. 	 Ruhetag

Fahrkostenbeitrag GO-MOBIL® Lava-
münd und Neuhaus:

1 GO kostet im Vorverkauf 3,80 Euro/im 
Fahrzeug 5,20 Euro.
Der sonstige Fahrtkostenbeitrag pro Per-
son beträgt grundsätzlich 2 GO.
 
Ermäßigte Fahrten um 1 GO gibt es zu 
allen Mitgliedsbetrieben und von den Mit-
gliedsbetrieben nach Hause. 

A-9470 St. Paul
Weißenegg 50 
T: 0676/5103151
g.edler@netcompany.at

satz · grafik · druck

e d l e r

Zuverlässig • Dynamisch • Kompetent

Wir bringen Farbe in Ihre Ideen!

Die Lavamünder Gemeindezeitung finanziert sich ausschließlich durch Werbeeinschaltungen. 
Sollten Sie an einer solchen Einschaltung interessiert sein, wenden Sie sich bitte an die Marktge-
meinde Lavamünd (Christian Plösch - Tel. 04356/2555-26)!

C fé Bettina
      & Konditorei, Bäckerei Kraschowitz

S´  Krügerl
Das Pub in Lavamünd

Bettina Sulzer-Gallant
Home- und Cateringservice
mit großem Festsaal
9473 Lavamünd 40
Telefon: +43 676 4231992

Web: www.skruegerl.at

AKTION:
1 Kaffee € 1,50

+1 Stk. Kuchen gratis
1 kg Holzofenbrot € 2,50

10 Jahre Café Bettina
29.10.
2012
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90 Jahre singend in Lavamünd
Auszüge aus der Chronik des Vereines

Seit 90 Jahren besteht der MGV und gemischte 
Chor „Grenzwacht“ Lavamünd. Bei den Feiern 
zum 10. Oktober 1922 und der gleichzeitigen 
Einweihung des Denkmals für alle Gefallenen 
sangen erstmals einige sangesfreudige Männer 
auf dem Lavamünder Marktplatz Volks- und 
Kärntnerlieder. Nachdem dieses Singen von 
der Bevölkerung anerkennend aufgenommen 
wurde, entschloss man sich, in Lavamünd 
einen Gesangsverein zu gründen. Die Grün-
dungsversammlung fand am 26. Oktober 1922 
im Gasthaus Krone statt. Auf Vorschlag von 
Dipl. Ing. Michael Mettinger erhielt der Verein 
den Namen MGV „Grenzwacht“!
Der Verein gehört seit seiner Gründung dem Kärntner Sän-
gerbund und seit 1924 auch dem Sängergau Lavanttal an.
Im Oktober 1951 wurde zum bestehenden Männerchor ein 
Frauenchor gegründet und ein gemischter Chor aufgestellt. 
Chorleiter OSR. Emmerich Drumbl schuf dazu das Motto 
„An der Grenze, wo die Lavant münd´t, erklingt das Lied, 
das deutsche Lied!“ 
Im Jahre 1953, anlässlich des 30-jährigen Bestehens des 
Vereines, fand mit einem glanzvollem Fest die Fahnenwei-
he statt. Fahnenpatin war die damalige Gutsbesitzerin des 
Landmannhofes in Rabenstein Frau Sophie Buser.
1981 übernahm Herta Radl-Findenig vom langjährigen 
Chorleiter OSR Dir.i.R. Franz Kassl die musikalische Lei-
tung des Chores. Unter ihrem Wirken wurden zwei CDs 
produziert, 1994 „Überführen“ und im Jahr 2002 „Hån 
amål ausegmaht“. Der Chor konnte sich auch im ORF prä-
sentieren, Höhepunkt war sicher der Liveauftritt bei der 
Sendung „Mei liabste Weis“ mit Franz Posch. 2005 über-
gab Herta Radl-Findenig nach 23 erfolgreichen Jahren die 
Leitung an Klever Henrike. 
Weitere Chorleiter bzw. Chorleiterinnen waren Desiree 
Deiser (2006), Herta Radl-Findenig (2006-2008) und Frie-
dolin Urban-Keuschnig (1994-1995) mit ihm 1. Kranzlsin-
gen und 1. gemeinsames Chorprojekt mit dem „Heimat-

klang Bach“ dem weitere erfolgreiche Projekte folgten 
(sowie 2008-2010). Derzeit Ltg.Männerchor. 
Seit September 2010 hat Desiree Deiser die musikalische 
Gesamtleitung der Grenzwacht Lavamünd übernommen 
und leitet den Gem.Chor und den Gospelchor.
Der Chor besteht derzeit aus 38 aktiven und 75 unterstüt-
zenden Mitgliedern. Obmann des Vereines ist seit 2003 
Gernot Pucher. Als seine Stellvertreterin fungiert derzeit 
Sonja Kuschei. Mit Christina Kapeller, Helmuth Praprot-
nik, Sandra Koller, Angelika Weinberger, Juliane Strutz, 
Feurle Josef und Karl Hoffmann ist der Vorstand komplett. 

Ehrenmitglieder: 
Fr. E.Gallant, Fr. J. Götsch, Hr. J.Kogleck 

Die Sängerinnen und Sänger der „Grenzwacht“ bedan-
ken sich bei allen Altsängern und unterstützenden Mit-
gliedern für die Unterstützung und Treue zum Verein. 
Weiteres bedanken wir uns bei unseren Familien für 
die tatkräftige Unterstützung und Mithilfe bei diversen 
Veranstaltungen und Festen, sowie Firmen und Betrie-
ben für ihre finanzielle Unterstützung recht herzlich!

F. Urban-Keuschnig
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ASVÖ – RB-Lavamünd

Mit 18 Siegen und 0 Niederlagen 
hat die Lavamünder TT – Mann-
schaft das erhoffte Saisonziel 
„Aufstieg in die Kärntner Un-
terliga“ ganz klar geschafft. Alle 
im Verein, sowie die Fans der 
Mannschaft haben sich über den 
Meistertitel sehr gefreut. Beim 

Saisonabschluss, wo alle aktiven Spieler und Funktionäre 
vom Vereinsvorstand eingeladen wurden, gab es doppelten 
Grund zum Feiern. Auch die Mannschaft der 2. Klasse hat 
mit den Spielern Wolfgang Francisci, Gerhard Kollmann, 
Mike Beckmann und Josef Matschitsch den Aufstieg in die 
1. Klasse geschafft.

Bei der Aufstiegsfeier konnte Obmann Josef Matschitsch 
die Ehrengäste Vizebürgermeister Ing. Josef Ruthardt, der 
in Vertretung des Herrn Bürgermeister gekommen war, so-
wie den Präsidenten des ASVÖ – LV Kärnten Herrn Kurt 
Steiner begrüßen. Beide bedankten sich für die Einladung 
und stellten die Leistungen der Sportler in den Vordergrund. 
Mit der Zusage, dass die Gemeinde einen finanziellen Teil 
der Aufstiegsfeier übernehmen würde, konnte auch Präsi-
dent Steiner mit einer großzügigen finanziellen Unterstüt-

zung Funktionäre und Spieler überraschen. Solche Leis-
tungen gehören einfach prämiert. Deshalb übernimmt der 
ASVÖ die Kosten für die Einkleidung aller Mannschaften 
im Verein. Bei beiden Ehrengästen bedankt sich Obmann 
Matschitsch für die großzügige Unterstützung. Genauso 
bedankt er sich beim Direktor der HS-Lavamünd Werner 
Sternjak für die gute Zusammenarbeit. Die Feier ist bei al-
len Teilnehmern gut angekommen.

GRUPPENSIEGER der 1. Klasse Ost 2012

Manfred DIEX, Markus PANSI, René GALLOPP

Aufstiegsfeier 2012

Grillmeister Manfred in Aktion
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www.bundesheer.at

SCHUTZ
& HILFE

Nutze
       deine
              Chance!

Kadersoldat/in beim
     Jägerbataillon 25

Kontakt und Bewerbung:
           Jägerbataillon 25                     

        Feldkirchnerstrasse 280 
9020 Klagenfurt                                          

Telefon: 050201 70 34433
      Mobil: 0699 11760756

www.jgb25.at  
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www.bundesheer.at

SCHUTZ
& HILFE

J Ä G E R B A T A I L L O N 25

Kaderpräsenzeinheiten ( KPE )
Kaderpräsenzeinheiten sind Einheiten mit hohem Bereitschaftsgrad, die bereits in der Friedensorganisa-
tion definiert sind. Sie stehen für Auslandseinsätze bereit und werden bei Bedarf im Ausland eingesetzt.
Die Aufnahme in diese spezialisierten Einheiten steht, bis zum vollendeten 30. Lebensjahr, grundsätzlich
jeder Frau und jedem Mann nach Ableistung von mindestens sechs Monaten Grundwehrdienst bzw. 
Ausbildungsdienst offen. Vorraussetzung ist die Verpf lichtung, für die Dauer von mindestens drei Jah-
ren als Soldatin oder Soldat einer Kaderpräsenzeinheit in Auslandseinsatzbereitschaft zu stehen und in die-
sem Zeitraum an internationalen Einsätzen im Mindestausmaß von insgesamt sechs Monaten teilzunehmen.

Aufgaben der KPE 
- Einsätze zur Krisenbewältigung, einschließlich der Maßnahmen zur Herbeiführung des Friedens 
- Friedenserhaltende Einsätze 
- Humanitäre Aufgaben sowie Such- und Rettungseinsätze

Freiwillige Meldung 
Eine Aufnahme als Soldatin oder Soldat in eine Kaderpräsenzeinheit kann nur bei Vorliegen einer 
Freiwilligen Meldung “KIOP-KPE“ erfolgen. Diese ist beim Heerespersonalamt (HPA) einzubringen. 
(www.bundesheer.at/Service/Formulare/Freiwilligenmeldung KIOP/KPE)

Wir bieten
- attraktives Einkommen (brutto):

 Monatsbezug:      € 1548,20   (14x pro Jahr)
 Bereitstellungsprämie:   €   412,14   (12x pro Jahr)
 Vergütung:      €   244,40   (12x pro Jahr, Auszahlung am Ende erster Verpf lichtungszeitraum)

- überdurchschnittliche Bezahlung für die Zeit des Auslandseinsatzes:

 Auslandseinsatzzulage:    € 1608,22   (netto) plus Monatsbezug plus Vergütung

- umfassenden Versicherungsschutz
                                       
- bezahlte Berufsförderung nach dem Wehrdienst

Bildung als Bonus – Berufsförderung
Dem/der Vertragsbediensteten des Bundes mit Sondervertrag (Militär-VB) werden nach Beendigung des Diens-
tes, Voraussetzung sind mindestens drei Jahre Dienstleistung, umfangreiche Möglichkeiten zur beruf lichen Bes-
serqualifizierung geboten. Für die ersten drei Jahre in einer Kaderpräsenzeinheit werden zwölf Monate Berufs-
förderung gewährt. Für jedes weitere Vollendete KPE-Dienstjahr erhöht sich dieser Zeitraum um vier Monate.

Für die Dauer der Inanspruchnahme der Berufsförderung gebührt eine Beihilfe in der Höhe von 
mindestens 75% des letzten Monatsbezuges. Für die Berufsweiterbildung werden Kosten bis zu 
€ 35.000,-- übernommen.
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Kulturreferat der Marktgemeinde Lavamünd
An die Bevölkerung der Gemeinde Lavamünd!

Aus diesem Grunde wollen wir auch in diesem Jahr anlässlich der

92. WIEDERKEHR DES ABSTIMMUNGSTAGES
unsere

Abstimmungsfeier in Lavamünd
am Dienstag, den 9. Oktober 2012 in Lavamünd würdig begehen.

Programm:
19.00 Uhr Sammeln im Hof der Volksschule Lavamünd
19.15 Uhr Fackelzug zum Elbitzerkreuz und zurück zum 

      Denkmal vor dem Kulturhaus
(Die Ausgabe der Fackeln an die Vereine und an die Bevölkerung erfolgt ab 19.00 Uhr in der Volksschule)

Marschfolge:
		
	 1. Abwehrkämpferbund	 9. Österr. Wasserrettung
	 2. Kärntner Landsmannschaft	 10. Gem. Chor Grenzwacht
	 3. Österreichischer Kameradschaftsbund	 11. Landjugend
	 4. Gemeinderat	 12. Schuhplattlergruppe
	 5. Musik - Marktkapelle Lavamünd	 13. Jagdverein Lavamünd
	 6. Trachtengruppe Lavamünd	 14. Sportler
	 7. Exekutive und Bundesheer	 15. Bevölkerung u. Schüler
	 8. Feuerwehren

Die Aufstellung vor dem Kulturhaus erfolgt nach Anweisung!

Feierstunde:
Marktkapelle Lavamünd:	 Choral
Begrüßung:	 Bürgermeister Herbert Hantinger
Gedicht:	 Schüler der VS Lavamünd
MGV und Gem. Chor Grenzwacht:	 Lied
Gedenkrede:	 Bürgermeister Herbert Hantinger
Gebet:	 Pfarrer Mag. Marko Laštro
Kranzniederlegung:	 Abwehrkämpferbund, Gemeinderat,
	 Während dieser Zeit spielt die Marktkapelle
	 „Der gute Kamerad“
Marktkapelle Lavamünd:	 Zapfenstreich
Kärntner Heimatlied:	 Gemeinsam

Seit den denkwürdigen Tagen der Kärntner Volksab-

stimmung im Jahre 1920 und des Kärntner Abwehr-
kampfes feiert und erinnert sich die gesamte Bevölke-
rung an die historischen Taten unserer tapferen Männer 
und Frauen, an den Geist, der im Abstimmungsergebnis 
am 10. Oktober 1920 zum Ausdruck kam, der uns eine 
ungeteilte Heimat für alle Zukunft sicherte.
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Anschließend an die Feierstunde „Kameradschaftsabend“ in den Gasthäusern laut folgender 
Einteilung:

Adlerwirt:	 Sportler, MGV Gem. Chor Grenzwacht, Lehrpersonen, ÖWR Lavamünd
Kronwirt:	 Landjugend, Trachtengruppe Lavamünd, Jagdverein Lavamünd
Kramer:	 Gemeinderat, Exekutive
Cafe Bettina:	 FF-Hart, Kärntner Landsmannschaft, Schuhplattlergruppe, Bundesheer
Torwirt:	 FF-Lavamünd, ÖKB, Abwehrkämpferbund, Musik

Abstimmungsfeier in Ettendorf
am Mittwoch, den 10. Oktober 2012

mit Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal in Ettendorf.

Programm:

18.45 Uhr	 Sammeln im Schulhof der Volksschule Ettendorf, Fackelausgabe
19.15 Uhr	 Fackelzug vom Volksschulgelände zum Kriegerdenkmal

Begrüßung: 		  Obmann des KAB Ettendorf
Singgemeinschaft:	 Lied
Gedenkrede:		  Bürgermeister Herbert Hantinger
Gedicht und Lied:	 Schüler der VS Ettendorf
Gebet:			   Pfarrer Mag. Laštro Marko
Kranzniederlegung:	 Während der Kranzniederlegung spielt die 
			   Blasmusik Ettendorf „Der gute Kamerad“
Blasmusik Ettendorf:	 Zapfenstreich
Kärntner Heimatlied:	 Gemeinsam

Anschließend an die Feierstunde „Kameradschaftsabend“ im Gasthaus Kaimbacher
in Ettendorf:

	 Feuerwehr, Singgemeinschaft Ettendorf, Jägerschaft Ettendorf, Abwehrkämpferbund,
	 Blasmusik Ettendorf, Kameradschaftsbund, Gemeinderat

Fensterschmuck, Beleuchtung und Beflaggung

Die  Hausbesitzer  werden  gebeten, ihre Häuser in der Zeit vom 8. bis 10. Oktober 2012 zu beflaggen 
und während der Feierstunde am 9. Oktober in Lavamünd und am 10. Oktober in Ettendorf, die 
Fenster zu schmücken und zu beleuchten.
Die Geschäftsinhaber werden ersucht, die Auslagen während dieser Tage dem Geiste der Volksabstimmung 
entsprechend zu gestalten. 

Um zahlreiche Teilnahme ersucht die Gemeindevertretung 
der Marktgemeinde Lavamünd.

        Der Kulturreferent: 							       Der Bürgermeister:

	 2. Vzbgm. Peter Letschnig	 Herbert Hantinger
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  Vasold GmbH
Ihr autorisierter Service-Betrieb

Winterreifenpflicht 1. 11. 2012 bis 15. 4.2013
* Unverbindlich empfohlener Richtpreis inkl. MwSt.

Die Räder-
wechsel-
Samstage
sind da!

Das Auto.

Am 13., 20. und 27. Oktober öffnen wir extra
auch samstags. Reservieren Sie sich einen Ter-
min für den Räderwechsel inklusive Winter-
check um Euro 39,90*. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Übrigens, Volkswagen empfiehlt
den Testsieger von Continental.


